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Rationalisierung des Transports, ' der Lagerung, 
des Umschlags und der Ausbringung von Agrochemikalien 
in den agrochemischen Zentren 

Auf Beschluß des Sekretariats des Zentralko­
mitees der SED fand am 8. Februar 1980 in 
Leipzig-Markkleeberg die zentrale Beratung zu 
den weiteren Aufgaben der agrochemischen 
Zentren (ACZ) als zwischengenossenschaft­
liche Einrichtungen bej der weiteren Intensi­
vierung der Pflanzenproduktion und der Er­
höhung der Effektivität ihrer Arbeit staU. 
872 Parteisekretäre und Leiter von ACZ, Vor­
sitzende von LPG bzw. VEG-Direktoren aus 
den Bevollmächtigtenversammlungen, Wis­
senschaftler und Vertreter der staatlichen· 
Leitung nahmen an dieser für die weitere Ent­
wicklung der ACZ so wichtigen zentralen Be­
ratung teil. Diese Beratung wurde vom Leiter 
der Abteilung Landwirtschaft beim' Zentralko­
mitee, Genossen Bruno Kiesler, geleitet. Be­
sonders herzlich begrüßt wurden das Mitglied 
des Politbüros und Sekretär des Zentralko­
mitees der SED, Genosse Gerhard Grü~eberg, 
sowie der Minister für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft, Genosse Heinz 
Kuhrig, und der Minister für chemische Indu­
strie, Genosse Günter Wyschofsky . 
Die Beratung war ein wertvoller Erfahrungs­
austausch über die weitere Verwirklichung der 
Beschlüsse des IX. Parteitages der SED und 
stand ganz im Zeichen der Aufgaben, wie sie 
durch die 11. Tagung des ZK der SED, die 
Beschlüsse des Politbüros vom 22. Januar 1980 
und die Rede des Generalsekretärs des ZK der 
SED, Genossen Erich Honecker, vor den 
J. Kreissekretären am 25. Januar 1980 festgelegt 

. wurden. In seinen richtungweisenden Ausfüh­
rungen stellte Genosse Gerhard Grüneberg die 
Aufgaben für die weitere Entwicklung der ACZ 
als zwischengenossenscliaftliche bzw. zwi- , 
schenbetriebliche Einrichtungen der LPG und 
VEG Pflanzenproduktion zur effektiven Nut­
zimg der Fonds und Erschließung der Reserven 
für die weitere Steigerung der Produktion her­
aus. -Im Referat des Genossen Minister Heinz 
Kuhrig wurde besonders auf die Aufgaben der 
ACZ als zwischenbetriebliche Einrichtungen 
hingewiesen, um einen entscheidenden Beitrag 
für das weitere Wachstum der Erträge und die 
Intensivierung der Pflanzenproduktion zu er-
reichen. .. 
Die Teilnehmer der Beratung haben in einer 
Plenartagung und in 11 Arbeitsgruppen über die 
Arbeit der ACZ seit ihrer GrÜndung.vor über 
12Jahren beraten und dabei zum Ausdruck 
gebracht, daß die Entwicklung der ACZ ein 
wesentliches Ergebnis der marxistisch-lenini­
stischen Agrarpolitik der SED. i~t. 
In der Arbeitsgruppe 8 wurde im Verlauf der 
zentralen Beratung vor allem über die Aufgaben 
bei der Rationalisierung des Transports, der 
Lagerung, des Umschlags und der Ausbringung 
von Agrochemikalien diskutiert. Dabei gingen 
die Teilnehmer an der Beratung in der Arbeits­
gruppe 8 davon aus, daß sich der Bau von Ra­
tionalisierungsmitteln durch die der Land­
wirtschaft unterstellten Betriebe bewährt hat 
und dieser bewährte Weg fortzusetzen ist. 
Umfang, Tempo und Niveau der sozialistischen 
Rationalisierung und Rekonstruktion werden 
entscheidend von der Bereitstellung ausrei­
chender und qualitativ hochwertiger Ra­
ttonalisierungsmittel bestimmt. Zur komplexen 
Mechanisierung bei der Mineraldüngung und 
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beim chemischen Pflanzenschutz leistet die 
sozialistische Landwirtschaft mit eigenen Ka­
pazitäten heute schon einen hohen Beitrag. Jm 
Mittelpunkt dieser Arbeitsgruppenberatung 
standen die Fragen, daß die erhöhten Anforde­
rungen, die die Rationalisierung und Re­
konstruktion an den Rationalisierungsmittelbau 
in den nächsten Jahren stellt, nur erfüllt werden 
können, wenn alle inneren Reserven zur Er­
höhung des Beitrags der Betriebe der Land­
wirtschaft an die Rationalisierungsmittelferti- ' 
gung mobilisiert werden. Neben der Erhöhung 
der Leistungen der Bettiebe der Landwirtschaft 
für' den eigenen Rationalisierungsmittelbau ist 
es erforderlich, daß auch der Landmaschinen­
bau seine Leistungen erhöht, um die ACZ mit 
erforderlichen Produktionsmitteln zu versor­
gen. Die Rationalisierung und Rekonstruktion 
als Hauptrichtung der Investitionspolitik ver­
langen, daß die ACZ gemeinsam mit den LPG 
und VEG Pflanz~nproduktion als ihren Trä­
gerbetrieben die Mechanisierung auf eine hö­
here Stufe stellen müssen. Es ist grundsätzlich 
die Lösung auszuwählen; die aus volks- und 
betriebswirtschaftlicher Sicht die effektivste 
ist, die größte Kostensenkung, den größten 
Nutzen für die Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und die Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen bei sinkendem Aufwand 
von Energie ~ringt . . 

Umschlag und Lagerung von Mineraldünger 
Zur Zeit verfügen die 257 ACZ der DDR über 
391 zentrale Düngerlager mit einer Lagerkapa­
iität von rund 2900 kt. Einschließlich der im 
Bau befindlichen und geplanten zentralen 
Düngerlager besteht gegenüber der Forderung, 
grundsätzlich alle N PK-Dünger witterungs­
geschützt zu lagern, ein Lagerkapazitätsdefizit 
von über 1000 kt. In vielen ACZ wird gegen­
wärtig noch der gesamte PK-Dünger auf Frei­
flächen gelagert, wodurch außerordentlich hohe 
Nährstoffverluste eintreten. Bei einem Teil der 
ACZ wird sogar noch N-Dünger im Freien 
gelagert. Die infolge Freiflächenlagerung ent­
stehenden Verluste liegen mindestens bei 3 bis 
5 %. Dieser hohe volkswirtschaftliche Verlust 
rechtfertigt und fordert den weiteren plan­
mäßigen Aufbau von zentralen Düngerlagern. 
Darüber hinaus kommt es für die ACZ darauf 
an, die Prozesse des Umschlags und der Lage­
rung zu rationalisieren und das Lagerkapazi­
tätsdefizit durch Rationalisierungsmaßnahmen 
um mindestens 20 % abzubauen. _ Darunter 
wurde anläBlich der Konferenz vor allem die 
Produktion eines Stapelgeräts, die Produktion 
eines ökonomisch einsetzbaren Umschlag­
geräts für den Stapelabbau, die Bereitstellung 
erhöhter Boxentrennwände sowie die stärkere 
Ausprägung der Kooperation zwischen mehre­
ren ACZ bei der Lagerung der Mineraldünger 
und Zuführung der Mineraldüngerlieferungen 
unter Berücksichtigung der Lagerkapazität der 
ACZ verstanden. Ein weiteres entscheidendes 
und auf der Konferenz besonders stark dis­
kutiertes Problem ist die Rekonstruktion vor­
handener Düngerlager, die durch Korrosion 
stark geschädigt sind. ' 
Von den insgesamt 214 zentralen Düngerlagern 
der Typen L 254, "Cottbus" und "Magdeburg" 
wurden 94 bereits vor dem Jahr 1970 pro-

duktionswirksam. Diese Lager sind -dringend 
sanierungs bedürftig. Entsprechende Projekte 
für die Sanierung dieser Lagertypen wurden 
kurzfristig fertiggestellt, so daß es jBtzt darauf 
ankommt, auf der Grundlage dieser Wjeder­
verwendungsprojekte schrittweise die Sanie­
rung der einzelnen Lager unter Verantwortung 
der Räte der Bezirke und Kreise zu organisie­
ren. 

Umschlag, Lagerung und Aufbereitung von 
Pflanzenschutzmitteln 
Aufgrund der außerordentlich unterschied­
lichen Verpackung und Emballagen bei 
Pflanzenschutzmilteln erfolgt derzeit der Um­
schlag meist noch manuell. Daraus resultieren 
ungünstige Arbeitsbedingungen für die Werk­
tätigen. Auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes 
kommt es darauf an, die gesamte Kelte vom 
Produzenten über die Lager der mtV, das Zwi­
schenlager der ACZ bis auf das Feld zu den 
Maschinenkomplexen zu rationalisieren. Dafür 
bietet sich unter den gegenwärtigen volkswirt­
schaftlichen Möglichkeiten die Paleltentech­
nologie an. Zur Rationalisierung der Gesamt- . 
kette unter Berücksichtigung der Anforderun­
gen des Giftgesetzes, der Umweltbestimmun­
gen sowie der ~erbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen ist eine Reihe von Maß­
nahmen erforderlich. In den ACZ der DDR sind 
gegenwärtig bereits 102 Pflanzenschutzmittel­
lager vorhanden, die für den Paleltenumschlag 
geeignet sind. Rund 150 Pflanzenschutzmittel­
zwischenlager sind neu zu errichten und in die 
Baubilanzen der Bezirke und Kreis~ im kom­
menden Fünfjahrplanzeitraum einzuordnen. 
Darüber hinaus kommt es darauf an, zur Ra­
tionalisierung der Brüheaufbereitung für die 
Herstellung von Pflanzenschutzmittelbrühen in 
rd. 120 ACZ stationäre Misch- und Beladesta­
tionen zu errichten. Für ACZ, die günstige 
Wasserentnahmestellen in ihrem Arbeits-

_ bereich haben, sind auf der Grundlage von 
vielen Neuerervorschlägen mobile Misch- und 
Belademaschinen notwendig. Auf diesem Ge­
biet gibt es für die Neuerer und Rationalisato­
ren, vor allem aus den agrochemischen Zentren, 
große Möglichkeiten, um mit einfachen Lösun­
gen einen sehr hohen Rationalisierungsschub zu 
erreichen. 

Ausbrlngung von Mineraldünger 
Der Zeitraum der letzten 3 Jahre, so wurde 
während der Konferenz herausgearbeitet, ist 
gekennzeichnet durch die weitere Absicherung 
der Kalkung, der PK-Düngung sowie durch 
einen weiteren Anstieg der Leistungen in. der 
N-Düngung durch die ACZ. Für die PK-Dün­
gung und Kalkung stehen der sozialistischen 
Landwirtschafi 1625 leistungsfähige Streuauf­
sätze 0032 zur Verfügung. Für die Stickstoff­
düngung verfügt die Landwirtschaft über rd. 
I900Streuaufsätze 0032 N und 0035 sowie 
über eine große Anzahl von traktorengezogenen 
Düngerstreuern. Mit dem vorhandenen Bestand 
an Bodentechnik können bei enger Kooperation 
zwischen den ACZ und ihren Trägerbetrieben, 
den LPG und VEG Pflanzenproduktion, die 
notwendigen Flächen unter Einbeziehung des 
Agrarflugs gedüngt werden. Für die weitere 
Rationalisierung bei der Ausbringung von Mi-
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neraldüngern wurde durch die .Teilnehmer der 
Konferenz gefordert, daß unbedingt die Weiter­
entwicklung bei den Düngerstreuern in der 

. Richtung notwendig ist, daß auch in Reihenkul­
turen, wie Kartoffeln, Zuckerrüben und Ge­
müse, die Düngung mit LKW-Düngerstreuern 
durchgeführt werden kann. Darüber hinaus ist 
es vor allem aus der Sicht der Einsparung von 
Dieselkraftstoffen notwendig, Annahme- und 
Übergabeförderer für die Feldrandbeladung zu 
produzieren, um damit unnötige Transporte mit 
den Düngerstreuern zum Feldrand zu' ve'rmei­
den. Gleichzeitig wiesen die Beratungsteilneh­
mer darauf hin, daß bei den perspektivisch zum 
Einsatz kommenden Agrarfh,Jgzeugen mit mehr 
als I t Ladefähigkeit Rationalisierungsvarian­
ten erarbeitet werden müssen, da für diese 
Agrarflugzeuge die bisher übliche Beladetech­
nologie mit Kränen vom Typ T 174 und T 182 
nicht mehr möglich ist. 

Ausbringung von chemischen Pflanzen-
schutzmitteln . 
Die Leistungssteigerung der ACZ bei den von 
den pflanzenproduktionsbetrieben im größeren 
Umfang übertragenen Aufgaben auf dem Ge­
biet des pflanzenschutzes ist bedingt durch die 
quantitative und qualitative Vervollkommnung 

,der mobilen Technik. Gegenwärtig stehen der 
sozialistischen Landwirtschaft rd. 2250 Ma­
schinen des Systems "Kertitox" sowie 
790 Maschinen vom Typ S 041 zur Verfügung. 
Darüber hinaus ist aufgrund vieler Initia­
tiven von Neuerern und Rationalisatoren aus 
den ACZ der Aufbau von LKW-Aufsätzen 
durchgeführt worden, so daß gegenwärtig 
1025 LKW-Aufbauten in den ACZ vorhanden 
sind. Von diesen J 025 Maschinen wurden 
450 pflanzenschutzaufsätze durch die ACZ 
selbst entwickelt und aufgebaut. Dies beweist 
die hohe Aktivität der Neuerer und Rationali­
satoren. Problematisch erweist sich aufgrund 
der Einschätzung der Praktiker vor allem die' 
Tatsache, daß gegenwärtig wie bei der Düngung 
auch im pflanzenschutz keine Möglichkeit be­
steht, mit LKW-pflanzenschutzaufsätzen in 
Reihenkulturen, wie Kartoffeln, Zuckerrüben 
und Gemüse, zu arbeiten. Auch hier wurde 
dringend die Forderung an den Landmaschinen­
bau erhoben, kurzfristig Veränderungen zu 
schaffen. Die Beratungsteilnehmer hoben her­
vor, daß bei der weiteren Rationalisierung und 
Gewährleistung von Qualitätsarbeit mehr Auf­
merksamkeit der Prüfung der Streu- und Spritz­
genauigkeit beigemessen werden muß. Beim 
pflanzenschutz geht es dabei besonders um die 
ständige Überprüfung des auftretenden Druck­
abfalls, der Pumpenleistung, der Rührwerks­
funktion, der Düsendurchflußmenge und der 
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. Querverteilung. Hier haben die Neuerer und 
Rationalisatoren ein breites Aufgabengebiet. 

Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 
Ausgehend von den Ergebnissen der zentralen 
'Beratung sind in allen ACZ gemeinsam mit dem 
zuständigen VEB Kreisbetrieb für Landtechnik , 
Rationalisierungskonzeptionen zu erarbeiten 
und in den Bevollmächtigtenversanimlungen 
zu beschließen. Auf der Grundlage der breiten 
Nutzung aller Neuererideen sollen sich die 
ACZ vor allem auf folgende Schwerpunkte 
orientieren: 
- Erhöhung der Lagerkapazitäten in den 

Düngerlagern und weitere Verbesseru.ng der 
verlustarmen Lagerung 

- Mechanisierung der ' Umschlag- und Lager­
arbeiten, der Aufbereitung und des Mi­
schens der Mineraldüngemittel, auch unter 
Nutzung einfacher Lösungen 

- Schaffung von Möglichkeiten der Ganzzug­
und Zuggruppenabnahme, auch in Koopera­
tion mit benachbarten ACZ 

- ordnungsgemäße Lagerung und Aufberei­
tung von pflanzenschutz mitteln 

- Sicherung der ordnungsgemäßen Sammlung 
von Abwässern, besonders von Pflanzen­
schutzmitteln vordringliCh in Grundwasser­
schutzgebieten 

- Befestigung von Start- und Landebahnen 
sowie Beladepunkten für den Agrarflug. 

Zur Verallgemeinerung von Erfahrungen bei 
der Ausarbeitung von Rationalisierungskonzep­
tionen wird am Beispiel des ACZ Großstein­
berg, Bezirk Leipzig, durch den VEB Aus­
rüstungen ACZ Leipzig eine solche Konzeption 
erarbeitet. Ausgehend von der zentralen Bera­
tung wurde zur weiteren Erhöhung des Niveaus 
und der bedarfsgerechten'Produktion von Ra­
tionlliisierungsmittein für die Chemisierung der 
pflanzenproduktion festgelegt, daß der VEB 
Ausrüstungen ACZ Leipzig zum Leitbetrieb für 
die Rationalisierungsinittelfertigung zu ent­
wickeln ist. Zu diesem Zweck wird in diesem 
Betrieb ein Beirat gebildet, um ständig die be­
sten Erfahrungen zu verallgemeinern, einen Ra­
tionalisierungsmittelkatalog zu erarbeiten und 
ständig zu aktualisieren und Dokumentationen 
für die Rationalisierungsmittelfertigung in den 
ACZ und in den Betrieben der Landtechnik zu 
erarbeiten und bereitzustellen. Dabei ist eine 
enge Zusammenarbeit zwischen dem VEB 
Ausrüstungen ACZ mit den Betrieben des 
Landmaschinenbaus, den VEB Kreisbetrieb 
für Landtechnik, den Betrieben des landtech­
nischen Anlagenbaus, den örtlichen Betrieben 
und den einzelnen ACZ zu entwickeln. 
Die Ratioltalisierungsmittel, die-nur territoriale 
Bedeutung haben und nur in geringen Stück-

zahlen beQötigt werden sowie .keine kom~ 
plizierte Technik darstellen, sind durch die ACZ 
unter breitester Nutzung der Ergebnisse der 
Neuerer in enger Zusamme.narbeit mit ihrem 
zuständigen VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
bzw. im Territorium vorhandenen örtlichen 
Betrieben selbst zu fertigen: 
Rationalisierungsmittel, die in mehreren ACZ 
eines Betriebs benötigt· werden, sind unter 
Leitung des Rates des Bezirkes durch die VER 
Kombinat für Landtechnische Instandhaltung, 
die VEB Landtechnischer Anlagenbau bzw. 
durch andere geeignete örtliche Betriebe 
herzustellen. 
Rationalisierungsmittel, die- für alle ACZ von 
Bedeutung sind, die in größeren Stückzahlen 
benötigt werden und höhere Anforderungen an 
die Entwicklung, Konstruktidn und Fertigung 
stellen, sind unter Verantwortung. des VEB 
Ausrüstungen ACZ Leipzig zu produzieren. 
Dem VEB Ausrüstungen ACZ sind bei der 
Lösung dieser Aufgaben Betriebe der Land­
technik als feste Kooperationspartner zuzuord­
nen. Durch den Minister, Genossen Heinz 
Kuhrig, wurde dabei festgelegt, daß das Pro­
duktionsvolumen des VEB Austtistungen ACZ 
von gegenwärtig 8 Mill. M wesentlich zu er­
höhen ist. 
Neben der Erhöhung der Leistungen der Be­
triebe der Landwirtschaft für den Rationalisie­
rungsbau erwarten die Teilnehmer der zentralen 
Beratung, daß auch der Landmaschineribau 
seine Leistungen für die Rationalisierung der 
Arbeiten bei der Chemisierung· der Pflanzen­
produktion erhöht. Unterstützung erwarten die 
ACZ besonders bei der Bereitstellung von 
Düngerstreuern und pflanzenschutzgeräten für 

,die Applikation in Reihenkulturen und zur 
GewährleistuAg einheitlicher Arbeitsbreiten 
sowie von Maschinen für die Aufbereitung und 
Mischung von Pflanzenschutzmitteln und der 
notwendigen Technik für die Mechanisierung 
der Umschlagprozesse. 
Die zentrale Beratung widerspiegelte das Be­
streben aller Beteiligten, unter Führung der 
S'ED zur Festigung des Bündnisses der Arbei­
terklasse mit der Klasse der Genossenschafts­
bauern als dem festen Fundament für die Ent­
wicklung der sozialistischen Produktionsver­
hältnisse auf dem Lande, für die systematische 
Steigerung der landwirtschaftlichen Pr~uktion 
und den sozialen und geistig-kulturellen Fort­
schritt ihren Beitrag zu leisten. '-

A 2761 Dr. B. Meier, KDT 

über die lieferbare und in Kürze erscheinende Literatur des VEB VERLAG 
TECHNIK kostenlos erhältlich durch jede Fachbuchhandlung oder direkt 
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Rationalisierung. der Arbeitsprozesse 
in den agrochemischen Zentren 

Unter diesem Thema stand die 3. wissenschaft­
lich-technische Tagung der Wissenschaftlichen 
Sektion "Chemisierung der Pflanzenproduk­
tion" der KOT. die am 14. und 15. November 
1919 in Neubrandenburg stattfand. 
Die rd. 400 Tagungsteilnehmer kamen u. a. aus 
ACZ. aus wissenschaftlichen Einrichtungen 
und Betrieben. die sich mit Agrochemie be­
schäftigen, vom staatlichen Pflanzenschutz­
dienst. vom Betrieb Agrarflug der INTER­
FLUG und aus Bildungseinrichtungen. Ins­
gesamt wurden an beiden Tagen 15 Vorträge 
gehalten und Diskussionen hierzu geführt. 
Or. Meier, Vorsitzender der Wissenschaftlichen 
Sektion und Direktor des VEB Ausrüstungen 
ACZ Leipzig, hielt das einleitende Referat zu 
den Aufgaben der ACZ bei der weiteren In­
tensivierung der Pflanzenproduktion durch 
Chemisierung und nannte dabei folgende 
Schwerpunkte der Rationalisierung in den 
ACZ: 

- Bau von Düngerlagerhallen. um das be­
stehende Lagerkapazitätsdefizit von I 115 kt 
zu decken . 

- Werterhaltung bestehender Düngerlagerhal­
len 

- Stapelung von Mineraldünger und Bereit­
stellung erhöhter Boxentrennwände, wo­
durch eine um 20 % bessere Auslastung der 
Lagerkapazität erreicht werden kann 

- Schaffung durchgängiger Transportketten 
für Pflanzenschutzmittel (PSM) vom Her­
steller bis zu den ACZ 

- Neugestaltung der Technologie der 
Brüheversorgung 

- Einsatz des LK W Robur im Pflanzenschutz 
- Entwicklung eines praxisreifen Verfahrens 

für ACZ zur Inaktivierung pestizidhaitiger 
Abwässer mit Hilfe aktiver Aschen. 

In Ergä.nzung dieses Vortrags stellte Dr. Ue­
bold Rationalisierungsmittel für den Dünger­
umschlag vor, die im VEB Ausrüstungen 
ACZ Leipzig produziert bzw. entwickelt wer­
den, wie die neue Aufbereitungsmaschine 
ABM 100 (Produktion ab 1984) und des Stapel­
gerät. 
Weitere Beiträge zur Thematik Transport, 
Umschlag und Lagerung (TUL) von Mi­
neraldünger kamen aus den ACZ Beeskow, 
Neustadt-Glewe und - in Zusammenarbeit mit 
dem' Institut für Düngungsforschung Leipzig­
Potsdam - aus dem ACZ Köth.en. 
Im ACZ Beeskow erfolgt die Lagerung von 
Mineraldünger in HolzleichtlJauhallen (HLH). 
Zur Begrenzung der Lagerfläche werden 
L-Schalen mit einer Höhe von 3.90 m zur Boxen­
trennung bewegliche Holzwände eingesetzt. 
Die Einlagerungsleistungen betragen bei der 
Entladung von Tds-Wagen 50 t/h (H"unstoff) 
bzw. 75 t/h (Kalkammonsalpeter) und bei der 
Entladung von E-Wagen nur 40 t/h. Durch Er­
höhung des Anteils von Tds-Wagen könnte die 
Leistungsfähigkeit der Einlagerungsstrecke der 
HLH besser ausgelastet werden. 
Ein echtes Problem bei der Bewirtschaftung des 
Düngerlagers stellt der Korrosionsschutz dar. 
Die Bandstraße der Anfang des Jahres 1975 in 
Betrieb genommenen HLH in Beeskow mußte 
1977 einer Sandstrahlreinigung unterzogen und 
mit ' neuem Farbanstrich (Kostenaufwand 
60000 M) versehen werden. Deshalb wird in 
einer neuen HLH in Storkow nach dem her-

2911 

kömmlichen Grundierungsanstrich die gesamte 
. Fördertechnik mit Elaskon konserviert. 

Im ACZ Neustadt-Glewe sind 2 Dünger­
lagerhallen des Typs Traglufthalle (TLH) vor­
handen. Weiterhin wird Dünger in einer nicht 
für diesen Zweck projektierten Metalleicht­
bauhalle gelagert. Die Einlagerung in die TLH 
erfolgt über Trogkettenförderer. umgerüstete 
Förderbänder und ein Stapelgerät auf der 
Grundlage des Kranes T 174. Die Leistung der 
Einlagerungsstrecke beträgt IOOt/h (Tol ). Die 
Auslagerung erfolgt mit "Fadroma L-2 A" über 
Becherwerk und Bunker .. Teltomat" zur Be­
vorratung des Düngers und zur Momentbela­
dung der Streu- bzw. Transportfahrzeuge. Trotz 
der umfangreichen Umschlagtechnik scillen 
nach Aussagen von Dipl.-Ing. Schölzel vom 
ACZ Neustadt-Glewe die Kosten je Tonne nicht 
höher liegen als 'in anderen ACZ . . 
Durch Dr. Greiner, Institut für Düngungsfor­
schung Leipzig-Potsdam, wurde die im 
ACZ Köthen im Rahmen der Forschungstätig­
keit des Instituts erprobte Technologie des 
Düngerumschlags erläutert. Es ging dabei be­
sonders um hohe Auslagerungsleistungen als 
Voraussetzung für das volle Ausschöpfen der 
Leistungsfähigkeit der Applikationstechnik. 
Mit herkömmlicher Technik wurden in den 
Düngerlagerhallen der Typen P 220 und L 254 
Auslagerungsleistungen von 20 bis 30 m3/h (Tos) 
erreicht. 
Durch Verbesserung der Leistungsparameter 
bereits im Düngerumschlag bewährter Technik 
(z. B. Gurtbandförderer), Einbeziehung und 
Anpassung neuer Technik und Abstimmung der 
Leistungsparameter der Maschinen der ge­
samten Kette felang es, die Auslagerungslei­
stung auf 45 m /~ (Tos) zu erhöhen. Es wurde 
festgestellt, daß diese rationalisierte Auslage­
rungskette mit den Elementen Schaufellader­
Schüttgutannahmeförderer T 237 - rationa­
lisierte Gurtbandfördertechnik ~nd ABM 60 
eine effektive Lösung darstellt und in allen 
ZDL-Typen zum Einsatz gelangen kann. Die 
des weiteren vorgestellte technologische Lö­
sung der Auslagerung über einen stationären 
Beladebunker, die Leistungen:?: 80 m3/h (Tos) 
ermöglicht, hat sich in Köthen bewährt. Den 
Vorteilen stehen aber hohe Investitionen und 
Betriebskosten gegenüber, so daß ein volks­
wirtschaftlich gerechtfertigter Einsatz nur am 
konkreten Beispiel entschieden werden kann. 
Die qualitätsgerechte Applikation von Mi­
neraldüngemitteln war Thema der Vorträge von 
Dr. Hannusch , Institut für Düngungsforschung 
Leipzig-Potsdam, und . Oipl.-Chem. Jacob, 
ACZ Querfurt. In dem umfangreichen Komplex 
spielt die Anlage von Orientierungsspuren bzw. 
Fahrgassen zur Erhöhung der Qualität und 
Arbeitsproduktivität bei der Applikation von 
Agrochemikalien in Getreidebeständen eine 
bedeutende Rolle. Orientierungsspuren sollten 
nur dort angewendet werden, wo mit Sicherheit 

. keine Applikation nach dem Schossen erfolgt, 
so in Sommergetreide. Ihre Breite sollte min­
destens 35 cm betragen. Fahrgassen werden 
entsprechend der Spurweite der eingesetzen 
Applikationstechnik paarig angelegt. Für LKW 
mit ND-Reifen ist eine Spurbreite von 2 x 48 cm 
erforderlich. Um den Ertragsausfall durch nicht 
best'ellte Spuren in Grenzen zu halten (5 % ), 
sollten Fahrgassen nur im Abstand von 18,40 m 
angelegt werden. Zur I. N-Gabe muß jedoch mit 

einer Arbeitsbreite von 9,20 m gefahren werden, 
um die Toleranzen der Querverteilung (± 15 %) 

einhalten zu können. Die 2. N-Gabe kann mit 
einer Arbeitsbreite von 18.40 mausgebracht 
werden . .,Im ACZ-Bereich Querfurt legen alle 
Pflanzenproduktionsbetriebe im Getreide Fahr­
gassen im Abstand von 18,40 m an (Spurbreite 
35cm). Zur 2. N-Gabe wird mit Halmteilern und 
HD-Reifen gefahren. Durch die Fahrgassen tritt 
u. a. eine bis zu 8 % höhere Leistung bei der 
Applikation mit Bodenmaschinen ein. . 
Im Pflanzenschutz betrafen die Tagungs­
schwerpunkte die rationelle Gestaltung der 
TUL-Prozesse, den Einsatz des LKW Robur 
mit Pflanzenschutzaufsatz und die Qualitäts­
sicherung. 
Die Rationalisierung der TU L-Prozesse wird im 
VEB Ausrüstungen ACZ Leipzig in drei Ab­
schnitten bearbeitet: 
- Gestaltung einer durchgängigen Transport­

kette der PSM vom Hersteller bis zu den 
ACZ 

- Lagerung von PSM in den ACZ 
- Bereitung von PSM-Brühen und Versorgung 

der Pflanzenschutzmaschinen. 
Dipl.-Landw. Uefeld berichtete über bisherige 
Ergebnisse aus der Bearbeitung dieser Themen, 
u. a. über Versuche des Transports von PSM in 
Philadelphia-Paletten. 
Für flüssige Mittel, die in großen Mengen je 
ACZ benötigt werden, bietet sich der Transport 
in Kesselwagen der DR oder in Straßentank­
fahrzeugen an, von denen die PSM im Kombinat 
für materiell-technische Versorgung oder ACZ 
in 66O-I-Tankpaletten umgefüllt werden. 
Eine Möglichkeit der Rationalisierung des 
Transports von pulverförmigen PSM bildet der 
Einsatz von flexiblen Großbehältern. Einen 
Schwerpunkt stellt die Entwicklung exakter 
Dosiermöglichkeiten für die Entnahme von ' 
PSM aus Großemball88.en dar. 
Aus der Sicht der Lagergröße, des Palettenum­
schlags und der Realisierung des Giftgesetzes 
vom 7. April 1977 ist es in einer Reihe von ACZ 
erforderlich. PSM-Lager zu rationalisieren oder 
neu zu bauen. Ein neues Angebotsprojekt dazu 
stellt der VEB Ausrüstungen "ACZ Leipzig ab 
1980 zur Verfügung. 
Die erhöhten Anforderungen an die Versorgung 
der Pflanzenschutzmaschinen mit Wasser und 
PSM kommen im zunehmenden Einsatz von 
mobilen bzw. stationären Misch- und Belade­
einrichtungen zum Ausdruä. Die in der Praxis 
vorliegenden Neuererlösungen erfüllen jedoch 
nicht alle Anforderungen, die an eine derartige 
Technik zu stellen sind. So sollte z. B. auf die 
mobile Misch- und Belademaschine ein Was­
serbehälter nur dann aufgebaut werden, wenn 
die Funktion des Mitführens von palettierten 
PSM (Tagesbedarf 5 bis 6 Paletten) voll erfüllt 
wird und darüber hinaus dafür noch Raum 
verbleibt. Interessante Lösungen mobiler 
Misch- und Belademaschinen wurden in den 
ACZ Zittau und Lampertswalde entwickelt, 
mehrjährige Erfahrungen mit stationären 
Misch- und Befülleinrichtungen haben z. B. die 
ACZ Laußig, Querfurt und Rackith. 
Ein der agrotechnischen Forderung (A TF) ent­
sprechendes Versuchsmuster einer mobilen 
Misch- und Belademaschine soll im Jahr 1980 
im ACZ Lampertswalde gebaut werden . Die 
Projektierung der stationären Misch- und Be­
fülleinrichtung wurde vom VEB Ausrüstungen 
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"CZ Leipzig in Auftrag gegeben, geplanter ':" Vortrag zu Bode,nmasehinenlOr.Dürurebeil, 
Termin der Fertigstellung ist Dezember 1980. VEB Bodenbearbelilirigsgeräte LeiJiZig) urid zu 
Die betriebsspezifisc'hen . Varianten der Agrarflugzeugen (Dr. Heymann" lnstitutfür, 
Brühebereitung und ~e Versorgung der DüngungsforschungPotsdam-Leipzig, 'Dipl.­
Pflanzenschutztechnik rden in den Beiträgen Landw. Heumann, . INTERFLUG Berlin; 
aus den ACZ Lampert walde, Laußig und Dr. Köhler, Institut für . Pflanzenschutzfor­
Waiden burg behandelt. Dipl.-Landw, Baum, schung Kleinmachnow). Danach ist für die 
ACZ Laußig, stellte dabei als ungelöstes Pro- Mineraldüngung der Perspektivzeitraum ge­
blem u. a. die ' Aufrechterhaltung einer gleich- kennzeichnet durch den weiteren Einsatz der 
mäßigen Brühekonzentration beim Transport Streuaufsätze D 032 und D 035, an deren 
der Brühe zum Feld heraus: Agroche- Weiterentwicklung gearbeitet wird, u. a. mit 
mieing. Stiegler, ACZ Waldenburg, sprach das. dem Ziel, konstante Arbeitsbreiten zu errei­
'Problem der Dosierung pulverförmiger PSM chen. Für Reihenkulturen sowie eine 3. N-Gabe 
sowie Fragen der Emballagengestaltung und in Getreide wird ein Aufsattelstreuer für Trak­
-größe an. In den Beiträgen aus den ACZ toren benötigt, da in absehbarer Zeit kein selbst­
Lampertswalde und Seitschen nahmen die fahrendes Grundfahrzeug zur Verfügung stehen 
guten Erfahrungen mit dem Einsati des wird. 
LKW Robur im Pflanzenschutz breiten Raum Für die Perspektive der·Pflanzenschutztechnik 
ein. Im ACZ Seitschen wurde im Jahr 197geine bestehen bereits ziemlich klare Abstimmungen 
Spitzenleistung von 8 150ha von einer Mascliine zwischen der DDR und der UVR. Es befindet 
erreicht. Dr. Jeske, Institut für Pflanzenschutz- sich eine 2. Generation von Kertitox-Aufsat­
forschung Kleinmachnow, sprach zu den An- telmaschinen in Entwicklung, die ab 1983 be­
forderungen an die qualitätsgerechte Applika- reitgestellt werden soll. Für LKW-Aufbauma­
ti on von PSM. Sein Vortrag enthielt neben den schinen werden rechtzeitig Weiter- bzw. Neu­
Qualitätsparametern sowie den Möglichkeiten entwicklungen (für neue NKW) mit der UVR 
der ACZ zu deren Einhaltung auch eine Reihe vereinbart. Nach der ATF der DDR ist die UVR 
von Anforderungen an die Konstruktion von bereit, eine mobile Misch- und Belademaschine 
Pflanzenschutzmaschinen zur' Realisierung zu entwickeln und zu produzieren. 
dieser Parameter. In dem Vortrag zum Agrarflug wurde u. a. das 
Zu Stand und Perspektive der Applikations- dringende Problem des Ersatzes der Z-37 her­
technik für Agrochemikalien gab es je einen ausgestellt, da dieser Flugzeugtyp bereits seit 

1976 niellt mehl . . prod~zierrwird . . Der Nactj,. 
folgetyp sollte eineChemikaliennu~rriasse von 
> lOOOkg und mindestens die 1,5fache Lei­
stungsfähigkeit der Z-37 bei hoher Arbeits­
qualität. aufweisen. 
Gestützt aüf erste Versuchs- ul!d Erprobungs­
ergebnisse wurde festgestellt, daß bereits neue 
Flugzeugtypen existieren, die diese Forderun­
gen erfüllen. Die Auswl\hl des Nachfolgetyps 
kann sich jedoch nicht allein nach der Lei­
stungsfähigkeit richten, sondern muß als ent- ' 
scheidenden 'Gesichtspunkt auch ökonomische 
Kriterien einbeziehen. 
Es wurde eingeschätzt, daß eine vollständig&; 
Abdeckung des Bedarfs 'für ' flugzeugtypische 
Arbeiten auch in Zukunft kaum möglich sein 
dürfte. 
Die Veranstaltung vermittelte zahlreiche Er­
kenntnisse und konnte vom Veranstalter als 
erfolgreich eingeschätzt werden. Die 4. wissen­
schaftlich-technische Tagung der Wissen­
schaftlichen Sektion wird voraussichtlich 198'1 
stattfinden. 

Dipl.-Landw. Erika Burckhardt, KOT 
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Ratione,le Technologien der Pflan~~nschutzmitteJbrühebt;treitung ' 
für Bodengeräte und Hubschrauber in der Obstproduktion . ~ 

Dr. B. Hübner! Agrochemieing. Margit Brückner, VEB Ausrüstungen Agrochemische Zentren Leipzig 
Dipl..Gärtner G. Neumann, ZBE Obst produktion Satzkorn!Fahrland, Bezirk PoUd.m 
Agraring. J. Wagner, ZBE Agrochemisches Zentrum Groß Kreutz, Bezirk·Potsdam 

Zur Rationalisierung der Pflanzenschutzarbei- . 
ten und zur Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen sind neben vielen agrochemischen 
Zentren (ACZ) auch Obstanbaubetriebe dazu 
übergegangen, die Pflanzenschutzmaschinen 
mit . fertigen Pflanzenschutzmittelbrühen bzw. 
PSM-Stammlösungen zu versorgen [I, 2, 3,4). 
In der Praxis werden dazu verschiedene Wege 
beschritten. Folgende zwei Varianten sind als 
mögliche den Anforderungen entsprechende 
Lösungen anzusehen : 
- stationäre Misch- und Beladestation, über 

die die Applikationsmaschinen direkt und 
über ' Brühetransportfahrzeuge versorgt 
werden 

- mobile Misch- und Belademaschinen zur 
Befüllung der Applikatibnsmaschinen. 

Im folgenden werden diei Zusam[ßenhänge und 
Bedingungen beim Einsatz ' der Verfahrens­
varianten dargelegt und Vorschläge für die 
Anwendung der Verfahren und die Ausrüstung 

. . in den Obstallbaugebieten erarbeitet. Dabei 
wurden neben der theoretischen Betrachtung 
und den praktischen Erfahrungen besonders die 

,rur das Havelländische Obstanbaugebiet er­
arbeiteten Lösungsvorschläge berücksich­
tigt (5] . 

1. Stationäre Misch- und Belade.tation 
Bei dieser Versorgungsvariartte werden die 
Applikationsmaschinen direkt an der Misch-
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und Beladestation und/oder über Brühetrans­
portfahrzeuge versorgt, die an der stationäreri 
Misch- und Beladestation gefüllt worden sind 
(Bild I) . Die, stationäre Misch- und Beladesta­
tion kann entweder direkt an einem PSM-Pa­
letten lager oder innerhalb der Obstflächen er­
richtet werden. Wenn auch der Hubschrauber 
mit beladen werden soll, dann muß sich die 
stationäre Misch- und Beladestation in unmit­
telbarer Nähe eines Arbeitsflugplatzes befin­
den. Aus der Sicht der Obstproduktion, der 
Palettentechnologie, der notwendigen Verbes­
serung der Arbeitsbedingungen und zur EI'-

. hähung der Leistung der Applikationsmaschi­
nen müssen folgende technologische Anforde­
rungen an eine stationäre Misch- und Belade­
station gestellt werden: 

- Auflösen der Ladeeiriheiten (Paletten) und 
,Entleerung der PSM-Verpackungseinheiten 
bis 30kg bzw. I manuell (Säcke, Kanister 
u. a.), Uber 30kg bzw.l mechanisiert (Fässer, 
Tankpaletten. Großemballagen für feste 
PSM) 

- dosierte Übergabe von flüssigenPSM, do­
sierte Bereitung und Übergabe von PSM­
Stammlösung, dosierte Wasserübergabe 

- Zubereitung und Übergabe von Fertigbrü­
hen für den Hubschrauber 

- Umschlag und kurzfristige Zwischenlage­
rung von PSM (Arbeitsvorrat für I Tag, etwa 

30 m"), falls die Sta~on nicht unmittelbar am 
, PSM-Lager errichtet wird 

- I Beladestrecke .für Hubschrauber, 2 bis 
3 Beladestrecken für bodengebundene 
Pflahzenschutzmaschinen Und Brühetrans­
portfahrzeuge . 

- inaximale Beladedauer eines Brühttrans­
portfahrzeugs 15 min. einer Pflanzenschutz­
inaschine 7 min, eines Hubschraubers I bis 
2 mill. 

Im Bild 2 wird ein.für die technologische Ge­
staltung einer stationären Misch- und Belade' 
station erarbeitetc;r Vorschlag dargestellt. Dabei 
wurde davon ausgegangen. daß außer beim 
Hubschraubereinsatz auf die Herstellung von 
fertigen PSM-Brühen verzichtet werden kann, 
da in den Brühetrapsportfahrzeugen ' und ' 
PflanzenschutzmaschiPcn nach Übergabe von 
flüssigen PSM bzw. PSM-Stammlösungen und 
Wasser PSM-Brühen hergestellt werden kön­
nen. Der technologische Ablauf in der Miscll-

. 6nd Beladestation sollte so gestaltet sein, daß ' 
Stammlösungen nur für eine BehälterfülJung 
(Pflanzenschutzmaschine bzw. Brühetrans­
portfahrzeug) bereitet werden. Nach der teil­
weisen Befüllung der Pflanzenschutzmaschine 
bzw. des Brühetransportfahrzeugs mit Wasser 
erfolgt die Übergabe der Stammlösung. An­
schließend werden Stammlösungsbehälter und 
Leitungen mit Wasser gereinigt. Mit diesem 
Reinigungswasser wird die Pflanzenschutz-
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Transportmittelvariante von einem Leiter 
ausgewählt und eingesetzt werden kann und 

_ . transportspezifische Erfordernisse der 
Leitung, Planung, Organisation und Kon­
trolle von . Transportaufgaben auch f-ür 
Traktoren-Anhänger-Züge zur Anwendung 

. kommen können und müssen. 

[1\ Unveröffentlichtes Arbeitsmaterial. Forschungs· 
. zentrum für Mechanisierung Schlieben/Bornim 
1978/79. 

12\ Mührel. K.: Rationalisierttng der Transport-. 
Ums.chlag· und Lagerprozesse in der Landwirt­
schaft. agrartechnik 29 (1979) H. 10. S. 447-448. 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Verlade- und Lagertechnik" 

AP 138033 ·'lnt. CI. A 01F 25/00 
Anmeldetag: 1. August 1978 
"Einrichtung zum Belüften, Trocknen und 
Transport von Körnerfrüchten" 
Erfinder: Dipl.-Ing. C. Ember 

Dipl.-Ing. A. Kren 
Dipl.-Ing. S. Hös Nqgy (HU) 

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum 
Belüften, Trocknen und Transport von 
Körnerfrüchten in und aus Lagerräumen, in 
denen das Gut auf ·ebenen Flächen gelagert ist 
und mit Hilfe von Druckluft belüftet wird. die 
über einen mit Sperrorganen versehenen 
Hauptkanal und mit kiemenartigen Schlitzen 
versehenen Seitenkanälen dem eingelagerten 
Gut zugeführt worden ist. 
Bei den bekannten Einrichtungen bilden die 
Übergangsstellen vom Hauptkanal zu den ' 
Seitenkanälen einen rechten Winkel, so daß an 
diesen Stellen Luftwirbel entstehen und einen 
Energieverlust bewirken. Um diese Nachteile 
zu verringern. werden an den Übergangsstellen 
sogenannte Übergangsstutzen angeordnet, die 
mit einem größeren Querschnitt beginnen und 
sich zu den jeweiligen Seitenkanälen hin auf 
deren Querschnitt verjüngen. Doch auch mit 
dieser Maßnahme konnte die Wirbelbildung 
nicht ganz vermieden werden. 
Gemäß der Erfindung (Bild I) wurde deshalb 
der Eintrittsquerschnitt • ades Übergangs· 
stutzens b gleich dem Querschnitt c des je­
weiligen Seiten kanals d ausgeführt , in dem die 
Abdeckung e des AbtranspoTtkanals f etwas · 
höher angeordnet wurde. Zur Vermeidung von 
Unterdruckzonen· in den Übergangsstutzen b 
wurden zusätzliche Luftleitbleche g eingefügt. 
Durch geeignete Luftklappen h kann die Druck­
luft wahlweise zur Belüftung beziehungsweise 
wr Förderung der Körner in den Abtransport-

kanal f auf bestimmte Bereiche konzentriert 
werden. 

OS 2812430 lnt. CI. A 01 F,29/00 
Anmeldetag: 22. März 1978 ... 
"Selbstfahrender Feldhäcksler" 
Erfinder: W. Strauß 

X. Lenzer (DE) 
Diese Erfindung betrifft ein Bunkerfahrzeug, 
das einem selbstfahrenden Feldhäcksler l'ur 
direkten Übernahme des Häckselgutes 
zugeordnet ist. Das Bunkerfahrzeug ist in be~ 
kannter Weise mit einem nach oben gerichteten . 
und hydraulisch angetriebenen Kratzerbod·en 
ausgerüste~. Zur U mladung des Häckselgutes 
kann der Bunker nach hinten gekippt werden, 
oder dem oberen Austragende des Kratzerbo­
dens schließt sich ein Förderband zur seitlichen 
Verladung am Feldrand oder für nebenher­
fahrende Fahrzeuge an.·Gemäß der Erfindung 
(Bild 2) wurde zur-Entlastung der Zugkraft des 
Mähhäckslers a die Achse bdes Bunkerfahr­
zeugs c als hydraulische Treibachse aus­
geführt. 

a 

2 

3 

~I I 

[lI · Arbeitsmateri.aI zur Transponbilanzierung. YEB 
. Ausrüstunaen ACZ Leipzig 1979. 

[4) Autorenkollektiv: Dokumentation zur Fahr· 
streckenerfassungs- und Anzeigeeinrichtung für 
Traktoren. Forschungszentrum für Mechanisie· 
rung Schlieben/Bornim 1978.' 
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Zur Erreichung nur geringer Abstützlasten der 
Zugdeichsel d des Bunkerfahrzeugs c trotz 
wechselnder Beladezustände wurde die Achse b 
etwa unterhalb der vorderen Hälfte des Krat­
zerbodens e angeordnet. 
Durch die zweckmäßige Anordnung der 
Treibachse f des Mähhäckslers a im Berei.ch des 
Schwerpunktes unu die günstige Anordnung der 
Treibachse b des Bunkerfahrzeugs c liegt die 
Hauptmasse dieser Erntekombination auf zwei 
hydraulischen Treibachsen, so daß sich sehr 
günstige Feldeinsatzbedingungen ergeben. 

AP 126511 lnt. CI. A 01 F 25/04 
Anmeldetag: 19. August 1976 
"Einrichtung zur Gewinnung von hochwertigem 
Heu" . 
Erfinder: Dipl.-Ing. E~ Davinits 

Dipl.-Ing. T. Hollo 
Dipl,-Ing. L. Drobni 
Dipl.-Ing. L. Pok (HU) 

Die Erfindung betrifft ein überdachtes Freilager 
zum Trocknen und Speichern von Heu und 
anderen Rauhfutterarten, das mit geringen In-

c 

f d b e 

I I I~I~I tr--- a 
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vestitionen und Betnebskosten, bezogen auf 
den maximalen Erhalt der Nährstoffe, errichtet 
und instand gehalten werden kann. 
Zur maximalen Erhaltung der Nährstoffe bei 
geringstem Aufwand an Investitionen und Be­
triebskosten ist bekannt, das Rauhfutter nach 
einem kurzen Anwelkprozeß in einem Schober 
zu belüften und damit schnell auf den zulässigen 
Feuchtigkeitsgehalt herabzuse.nken. 
Zur Vermeidung des direkten Eindringens von 
Regen- und Tauwasser wird der Belüftungs­
prozeß des Schobers möglichst in einer Scheune 
bzw. zur Verringerung der Investitionen unter 

einem einfachen Da<:h vorgcmommen. Nachtei­
lig ist jedoch dJlbe.i. d8B bei arößerem Abstand 
zwiSchen Schuppendach und Schoberoberflä­
che noch zuviel FeuchtiPeit von oben .ein­
dringen kann. Gemäß der Erfindung (Bild 3) 
werden diese Nachteile beseitigt. indem unter 
dem eigentlichen Schuppendach a. das wegen 
der auftretenden Last durch Regen. Schnee. 
Wind usw. entsprechend stabil ausgeführt sein 
muß. ein in Leichtbauweise ausgeführter und in 
jede beliebige Höhe hebbarer Schutzschirm b 
angeordnet ist. · Dieser Schutzs.chirm b weist· 
entsprechende Belüftungsschlitze auf, so daß 

trotz fast unmittelbarer Abdeckuni des Scho­
bers die mit Feuthtjakeit anaereiche~e' Belüf­
tungsluft ungehindert nlich oben aus dem Scho-
ber' austreten kann. . 
Das Füllen dieses Lqers erfolgt durch eine 
ganzrtächige schichtweise Beschickuna. Die 
Lage des Schutzschirmes b wird der jeweiligen 
Schoberhöhe angepaßt. Die Auslagerung erfolgt 
durch geeignete Heuentnahmegeräte, wobei der 
Schutzschirm b auf Schoberhöhe verbleibt, 

Pat.-lnll. M. Gunkel. KDT 
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Bestimmung der Bodendichte in dünnen und 
oberflächennahen Schichten mit Hilfe der ,Dichtesonde DS-10 

.. 
Dipl.-Ing. J. Konzack, KDT, Technische Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 

1. Problemstellung 
In Abhängigkeit vOm Ausgangs- und dem ge­
forderten Endzustand. die durch die Boden­
parameter gekennzeichnet sind, sollen die Bo­
denbearbeitungswerkzeuge den Boden wenden, 
zerkleinern, lockern, mischen, einebnen undl 
oder' verdichten, wobei sich der Vorgang auf 
bestimmte Schichtdicken oder auf Tiefenlagen 
von Schichten erstrecken soll [I]. Ein wichtiger 
Parameter zur Kennzeichnung des A.rbeits­
ergebnisses ist die Dichte des Bodens (Lage­
rungsdichte. häufig auch als Feuchtraumdichte. 
Naßdichte oder scheinbare Dichte bezeichnet), 
Das Arbeitsergebnis kann um so besser ermit­
telt werden. je genauer die Dichte der bearbei­
teten Bodenschicht (von der Pflugsohle bis zur 
Bodenoberfläche) kontinuierlich erfaßt werden 
kann. Dazu ist ein Meßverfahren erforderlich 
mit 
- hoher Auflösung von Bodenschichten unter­

schiedlicher Dichte 
- geringer Störanfälligkeit gegen Randein­

flüsse bei Messungen in Oberflächennähe 
- geringem gerätetechnfschen und personellen 

Aufwand. 

2. Radiometrische DIchtemessung 
Die Bodendichtemessung mit ionisierender 
Strahlung ist ein indirektes Meßverfahren, bei 
dem die von einer radioaktiven Quelle aus­
gesandte energiereiche Gammastrahlung von 
einem Detektor teilweise aufgenommen und 
über ein Strahlungsmeßgerät in Form von Im­
pulsen erfaßt wird. Die Wechselwirkung des 
durchstrahlten Mediums mit der Strahlung wird 
durch das Schwächungsgesetz beschrieben: 

1 = 10 . elL'pa; 

Strahlenintensität am Detektor 
10 Strahlenintensität der Quelle 
IJ.' Massenschwächungskoeffizient 
Q Dichte des durchstrahlten Mediums 
a Abstand Quelle - Detektor. 

(I) 

Durch den Boden werden die Strahlen gestreut, 
absorbiert bzw. die Strahlen' durchdringen ihn. 
Nach dem Anteil der Strahlen. die man zur 
Dichtebestimmung benutzt. unterscheidet man 
Rückstreusonden und Absorptionssonden 
(Bild I) . 
Die Streuung und Absorption der Strahlung 
durch den Boden treten bei beiden Sondenarten 
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auf. So wird z, B. bei einer Rückstreusonde 
zwar nur Streustrahlung gemessen, ih(elnten­
sität wird aber auch durch die Absorption der 
Strahlung durch den Boden bestimmt [2]. 
Zur Kalibrierung der Dichtesonde wird die 
Zählrate N bei Durchstrahlung von Boden mit 
definierter Dichte bestimmt. Dichte und Zähl­
rate stehen in folgender Beziehung zueinander: 

Ig N'", m . Q + b; ' 

N Zählrate 
() Bodendichte' 

(2) 

b. m Parameter der Geradengleichung. 
Der bei der Kalibrierung ermittelte Zusammen­
hang zwischen Zählrate und Bodendichte gilt 
infolge des ständigen Aktivitärsabfa.lls der 
Strahlungsquelle. der sinkenden Nachweisemp­
findlichkeit des Detektors und der wechselnden 
Umweltbedingungen nur in einem eng begrenz­
ten Zeitraum. Dadurch ist die Korrektur der 
Meßzählraten erforderlich. Dazu werden bei 
der Kalibrierung eine Nullzählrate No und vor 
den jeweiligen Messungen eine Vergleichszähl­
'rate N01 aufgenommen, bei denen sich die 
Quelle im Aufbewahrungscontainer befindet. 
Die Zählrate zur Ermittlung der Bodendichte 

'bei den Messungen erhält man aus der Bezie­
hung: 

(3) 

N Zählrate zur Ermittlung der Bodendichte 
entsprechend der Kalibrierung 

NI Zählrate der Messung 
No Nullzählrate (am Tag der Kalibrierung auf­

genommen) 
N01 Vergleichszählrate (am Tag der Messung 

aufgenommen): 

a) 

Bild I 
Sonden zur auel/er---'>.~ct:.l 
Dichtemessung; 
a) Rückstreusonde 
b) Absorptionssonde 

3. Dicht.sonde DS-10 
Die Dichtesonde DS-JO ist eine Absorptions­
sonde. die als Gabel ausgeführt ist. d. h. Strah­
lungsquell~ und . Detektor sind voneinander 
getrennt in je einem Sondenast angeordnet. 
Die radioaktive Quelle kann mit Hilfe einer 
Schraubverbindung zur Aufbewahrung im Blei­
container (entsprechend den Sicherheitsbestim­
mungen) von der Gabel getrennt werden. ohne 
daß sie dabei berührt werden muß. Die Son- . 
denäste sind zylindrisch und haben einen 
Durchmesser von 25 mm. Eine Halterung ga-< 
rantiert einen konstanten Abstand zwischen 
Quelle und Detektor von 325 mm und dient 
gleichzeitig zum Einstellen der Meßtiefe. Damit 
beim Einbringen der Sonde in den Boden dessen 
Dichte weitestgehend unverändert bleibt. wer­
den für die Sondenäste mit einem speziellen 
Bohrgerät Löcher in den Boden gebohrt. 

Die vom Detektor der Dichtesonde DS-IO er- . 
faßte Gammastrahlung setzt sich zusammen aOs 
auf direktem Weg von der Quelle zum Detektor 
gelangender, durch Absorption geschwächter 
Strahlung und Streustrahlung. Die auf direktem 
Weg zum Detektor gelangte. durch Absorption 
geschwächte Strahlung gibt Auskunft über den 
kleinen Bodenbereich. der zwischen Quelle und 
Detektor durch gerade Linien abgegrenzt 
werden '-'ann [2. 3]. Die Streustrahlung, die den 
Detektor erreicht, hat einen wesentlichen Anteil 
an der vom Detektor erfaßten Strahlung und 
kann zu groben Fälschungen der Meßergebnisse 
führen. Diese Fälschungen treten besonders bei 
der Messung der Bodendichte in der Nähe 
aneinander grenzender verdichteter und weni­
ger verdichteter Bereiche und im ober­
flächennahen Bereich durch ' die von der Bo­
dendichte beeinflußte Streuung bzw. durch 

b) 
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gemeinsam auf einem Lochstreifen erfaßt. 
Aufgrund der noch hohen Gerätekosten sind 
dem Einsatz der Gerätetechnik nur für die 
Zwecke der Milchleistungsprüfung in Milch­
produktionsanlagen gegenwärtig Grenzen ge-
setzt. ' 

Uteratur 
[I) Nasdal, A,; Rusterholz, J,: Erprobung eines neuen 

technisch-technologischen Verfahrens der Milch-

Kurz informiert 

Wahlberichtsversammlung der KDT­
FachlChulsektion der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen 
Am '21. April 1980 fand an der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen die Wahlberichts­
versammlung det KDT-Fachschulsektion statt, 

· im Mittelpunkt der Rechenschaftslegung stan­
den die Ergebnisse der Bildungsarbeit und der 
Gemeinschaftsarbeit zwischen der Bildungs­
einrichtung und den Betrieben sowie die Ziel­
stellung der weiteren Arbeit in Auswertung der 
11. ZK-Tagung und in Vorbereitung des 
X. Parteitages der SED. Herausgearbeitet 
wurde, daß die KOT-Arbeit an einer tech­
nischen Bildungseinrichtung dazu beitragen 
muß. die Studenten durch eine effektive Ge­

. meinschafts- und Bildungsarbeit zu befähigen. 
verbesserte Technologien, weitere Rationalisie­
rungsmittel, die Hydraulik, die Mikroelektro­
nik, moderne Steuerungssysteme, die elektro­
nische Rechentechnik u. a. auf dem Gebiet der 
Landtechnik in der Praxis a'nwenden zu kön­
nen, 
Die Fachschulsektion pflegte in der Verl\angen­
heit eine aktive Zusammenarbeit. mit den Fach­
ausschüssen Technische Trocknung, Organi­
sation der Inslandhaltung: Technologie der 
Instandsetzung landtechnischer Arbeitsmittel, 
Einzelteilinstandsetzung u.nd Instandhaltung in 
ACZ, mit den bezirklichen Arbeitsausschüssen 
Mechanisierung, Anlagenbau und Melioration 
und Mikroelektronik und mit der Arbeitsgruppe 
Arbeit mit der jungen Intelligenz beim Bezirks­
vorstand. Diese Zusammenarbeit ist eine wich­
tige Grundlage bei der Vermittlung der neuesten 
Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis und 
gleichzeitig Basis für die wissenschaftlich­
produktive Tätigkeit der Studenten. Die Ge­
meinschaftsarbeit äußert sich in Form der Ar­
beit der ständigen Arbeitsgruppen Konstruk­
tion, Technologie, Mechanisierung der Pflan­
zen- und Tierproduktion, Hydraulik, Energetik, 
Elektronik/Mikroelektronik und technische 
Trocknung in Verbindung mit dem Studen­
tischen Rationalisierungs- und Konstruktions­
büro. Im Mittelpunkt der Arbeitsgruppentätig­
keit stehen Rationalisierungsaufgaben und 
Probleme der Errergieeinsparung, . die gemein~ 
sam mit dem VEB KU Erfurt, VEB LTA 
Mihla, VEB Zucht- und Versuchsfeldmechani-

· sierung Nordhausen und einigen LPG (P!T) des 
Kreises Nordhausen bearbeitet werden: 

· Eine große Unterstützung für den Studienpro­
zeß bildeten die durch den Vorstand der Fach­
schuls~ktion orgamslerten Weiterbildungs­
maßnahmen und Erfahrungsaustausche auf den 
Gebieten Hydraulik, technisches Zeichnen und , 
einheitliches System' der Konstruktionsdo­
kumentation, Statik und Festigkeitslehre, Ge-
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leistungskonlTolie in einem M 693-40, Jnae- [4J Zschaage, F.; Müller, H,-F. : Einrichtung zum . 
nieurschule für Fleischwirtscbaft "Robert Ned- automatischen Wiegen der Milch"menge, Paient 
dermeyer" Oranienburg-Luisenhof, Ingenieurabo WP A' O~ j/194O 25, Ausaabetag: 10, August 1977, 
schlußarbeit 1977, [51 Lehmann, S" u, a,: Prinziplösungen zur auto-

[21 Schwiderski, H" u, s ,: Studie zur E'ntwicklung matischcn Milchmengenmessung mit maschinen-
. eines automatisierten. EDV-gercchten Systems lesbaren Belegeri, Forschungszentrum für Me-
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staltung technischer Manuskripte u, a, Dazu 
. zählt auch die Ausbildung von Studenten des 
I. Studienjahres am Mähdrescher E516. Die 
besten Leistungen im Ergebnis der Gemein­
schaftsarbeit werden auf der Bereichsmesse 
und Kreis-MMM gezeigt. 
Die Zielstellung in den nächsten zwei Jahren ' 
besteht in der Bearbeitung von 50 Themen, 
davon 30 neue' Rationalisierungsaufgaben, 
Schwerpunkte hierbei sind die Instandhaltung, 
technologische Vorbereitung, Mechanisierung 
der Pflanzen- und Tierproduktion. Energetik 
und Automatisierung. 
In den Diskussionen wurde durch die Arbeits­
gruppen dargelegt. wie die Effektivität der 
Arbeii der KOT -Mitglieder erhöht werden 
kann. Solche Beispiele sind u. a. die Schaffung 
eines Diagnoselabors für die Schule durch die 
Arbeitsgruppe Organisation der Instandhaltung 
sowie die Erarbeitung von weiteren Verfah­
rensstudien und Projektierungsunterlagen für 
die Gemüseproduktion im Bezirk Erfurt durch 
die Arbeitsgruppe Mechanisierung. 
Als Vorsitzender der rd. 100 Mitglieder zählen­
den Fachschulsektion wurde wiederum Koll. 
Peter Oels gewählt. 
Alle KOT-Mitglieder haben im Schritt maß der 
80er Jahre einen aktiven Beitrag zur Erschlie- . 
ßung aller Reserven für einen spürbaren Ra­
tionalisierungsschub zu leisten und dabei die 
Verbindung zwischen der Bildungseinrichtung 
und den Betrieben noch enger zu gestalten. 

, Dr. H. Robinski, KOT .. 
370-kW-Traktor aus Lenlngrad 
Als dritte Generation der bekannten "Ki­
r()wez" -Traktoren sind in der Leningrader Pro­
duktionsvereinigung jetzt die ersten K-7.1O mit 
einem 370-kW-Motor vom Band gelaufen. Sie 
sind für die komplexen Feldarbeiten auf Ge­
treidewirtschaften von 7000 ha und mehr ge­
dacht. Nach Meinung von E"perten ermöglicht 
der Einsatz des neuen Traktors im Vergleich zu 
seinen Vorgängern K-700 und K-701' durch 

. verstärkte Gerätekombination bei Feldarbeiten 
eine Steigerung der Arbeitsproduktivität auf das 
Anderthalb- bis Zweifache. 
Die Konstrukteure sowjetischer Traktoren 
richten ihr Augenmerk ' gegenwärtig darauf, 
Leistung und Ge chwindigkeit zu erhöhen, den 
Kraftstoffverbrauch zu senken. die Lebens­
dauer zu verlängern und die Wartung zu ver­
einfachen. In der kasachischen Stadt Pawlodar 
entsteht ein neues groBes Ti-aktorenwerk, das 
im Jahr 1983 den Betrieb aufnehmen wird. Es 
wird 25000 Beschäftigte haben und 
240-kW-Traktoren. produzieren. Ausgebaut 
werden soll auch die Ersatzteilproduktion. 
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In 18 Produktionsvereinigungen der Sowjet­
union werden gegenwärtig Traktoren und Mo­
toren für diese gefertigt. Weitere 42 Fabriken 
sind Zulieferer für Einzelteile und Baugrllppen. 
Allein die sowjetische Landwirtschaft wird in 
diesem Jahr 344 000 neue Maschinen erhalten. 
Mit einer Jahresproduktion von 557000 Trakto­
ren nahm die Sowjetunion im Jahr t979 den 
ersten Platz in der Welt ein. 50000 davon wur­
den in 70 Länder exportiert, darunter in so­
zialistische Bruderstaaten. Auf der Gruridlage 
von Spezialisierungsabkommen arbeiten die 
RGW-Miigliedsländer auch auf de'm Gebiet des 
Landma~,~hinen- und Traktorenbaus eng zu-
sammen. 

(ADN) .. 
Dünger aus Abfallgeitein 
Produktionsrückstände, die bisher im Kaliwerk 
Roßleben auf die Halde wanderten,' werden 
jetzt zu einem Düngemittel verarbeitet. In­
nerhalb kurzer Zeit fanden Forscher, Tech­
nologen und Bergleute des Kalikombinats eine 
Lösung, das bisher ungenutzte magnesiumhal­
tige Rohsalz zu verarbeiten, Der gewonnene 
Dünger eignet. sicl:t besonders für leichte Böden, 
wie sie in den Nordbezirken der DDR an­
zutreffen sind. Täglich ' gelangen jetzt 430 t 
Gestein weniger auf die Halde . Noch in diesem 
Jahr wollen die Kalikumpel in Roßleben 
130000 t des Düngers produzieren, 

(ADN) .. 
GroßsIlos für die neue Getreideernte 
90 neue GroßsilQS werden in diesem Jahr einen 
Teil der sowjetischen Getreideernte aufneh­
men. Das Fassungsvermögen aller Getrei­
despeicher, die in diesem Jahr zwischen Lwow 
und Duschanbe, Tahinn und Jerewan den Be­
trieb aufnehmen, beträgt vier Mi/I. t. Außerdem 
steht für 16 Mühlenkombinate und 20 Misch­
futterwerke der Bauabschluß bevor. 
Angesich!s des großen Umfangs an Getreide­
produktion sieht . man in der Sowjetunion 
in der Verhinderung von Körnerverlusten 
auf dem Weg vom Feld bis zum Verbraucher die 
Möglichkeit einer beträchtlichen Vergrößerung 
der Nahrungsgüterreserven. Allein in den ver­
gangenen vier Planjahren investierte die UdSSR 
in den Bau von Silos, Mühlen und Mischfutter­
werken rd , '4,5 Mrd. Rubel. Seit 1976 wurden 
jährlich im Durchschnitt Speicherkapazitäten 
für 6OO000t Getreide geschaffen, entslanden 
64 Mischfutterwerke mit einer Tagesleistung 
von 27000t und 16 Mühlenkombinate . 

(ADN) 
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.Eortschritt-p.aaschinen In der UdSSR 
Die internationale Fa'chausstellung .. Maschinen 
und Ausrüstungervzur Futterherstellung und 
Fuiteraufbereituii'g . KORMOPROlZ­
VODSTVO-80" fand vom 27. Mai bis zum 
5. Juni 1980 in der ukrainischen Hauptstadt 
Kiew statt .. Der VER- Kombinat Fortschritt 
Landmas.chinen Neustadt in Sachsen beteiligte 
~ich mit über 30 Originalexponaten und Mo­
dellen auf einer Frache von rd. 2 000 m2 an dieser 
bedeutenden Ausstellung. Als Hauptkoordina­
tor des RGW für die Forschung und Entwick­
lung des Maschinensystems Futtererntetechnik 
erfüllt das Kombinat eine wichtige Aufgabe bei 
der Sicherung der stabilen Futtergrundlage für 
die industriemäßige Tierproduktion in den 
RGW-Ländern. 
Der 35 . Jahreslag des welthistorischen Sieges 
des Sowjetvolkes und seiner Streitkräfte im 
Großen Vaterländischen Krieg über deR Fa­
schismus war für die Werktätigen des Kom­
binats Fortschritt gleichzeitig Anlaß, Bilanz 
über die bewährte und freundschaftliche Zu­
sammenarbeit mit der Sowjetunion zu ziehen. 
Die UdSSR ist für das Kombinat Fortschritt der 
größte Handelspartner. Bereits vor zehn Jahren 
wurden etwa 15 Prozent der Erzeugnisse in die 
UdSSR exportiert, heute ist diese Zahl auf das 
Doppelte angewachsen. Ausdruck dieser kon- . 
tinuierlichen Entwicklung ist beispielsweise die 
bisherige Lieferung von über 50000 Melk­
anlagen, 32000 Kartoffelerntemaschinen, 
40000 Hoohdruckpressen für Stroh und Heu, 
übel" 95000 Landmaschinen für die Futterernte 
und insgesamt 60000 Getreide- und Saat-

, Buchbesprechungen 

Grundlagen der Elektrotechnik, Band 1 
Von H. Grafe u. a. Berlin: VEB Verlag Technik 
1978, 8., stark bearbeitete Auflage, Format 

, 17,5cm x 24,5cm, 242 Seiten, 260 Bilder, 
8 Tafeln, EVP 16,- M, Bestell-Nr. 552 605 7 
Der vorliegende Band I .. Gleichspannungstech­
nik" wurde auf der Basis umfangreicher me­
thodischer Erfahrungen gründlich überarbeitet 
und damit auch den neuen Lehrplänen für die 
Ausbildung und Erziehung von Studenten an 
Ingenieurschulen für Elektrotechnik angepaßt. 
Das bewährte Autorenkollektiv blieb dabei 
erhalten. 
Nach Erläuterung der Grundbegriffe' Strom, 
Spannung und Widerstand $,ind in ausführlicher 
Form die Verfahren zur Berechnung von Neiz­
werken dargestellt . Besonders zu begrüßen ist, 
daß auch das graphische Verfahren zur 
Netzwerkberechnung mit aufgenommen wurde, 
da es rationelle ProblemJösungen vor allem 
beim Vorhanden sein von N ichtlinearitäten er­
möglicht. Nach Energie und Leistung werden 
die EigenSChaften und die Darstellung der 
elektrischen und magnetischen Felder behaJ)­
deli (ungefähr 50% des Buches). Vorangestellt 
ist hier ein kurzer Abschnitt über den Feld­
begriff, der vielfach etwas knapp bemessen ist. 
In den Ausführungen zu den Feldern wurde die 
anschauliche und anwendungsbezogene Inter­
pretation bevorzugt und auf die geschlossene 
Darstellung mit Hilk der Vektoranalysis ver­
zichtet. Damit wird aber unmittelbar anwen­
dungsbereites Wissen vermillelt. . 

, Alle Abschnitte sind durch eine Vielzahl von 
Beispielen, Aufgaben . und Übungen gestützt 
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gutreinigungsmasohinen ' für die sowjetische 
Landwirtschaft. . 
Auf der Grundlage von Regierungsabkommen, 
Vereinbarungen ' und , Verträgen wurde im 
Rahmen der sozialistischen ökonomischen In­
tegration eine auf lange Sicht wirksame wis­
senschaftlich-technische und ökonomische 
Zusammenarbeit 'zwischen dem Kombinat 
Fortschritt und seinen Partnern in der Sowjet-
union gestaltet. " 
Arbeitsteilig wurde im Kombinat Fortschritt 
gemeinsam mit anderen Betrieben der RGW­
Länder eine leistungsfähige Futtererntetechnik 
entwickelt. Fachleute aus mehreren Sowjet­
republiken brachten zum Ausdruck, daß der 
Einsatz der Feldhäcksler E 280/281 und der 
Schwadmäher E 301 hervorragende Ergebnisse 
in der Futterernte> ermöglichte . Speziell für die 
Bedingungen der sowjetischen Landwirtschaft 
wurde vom Kombinat Fortschritt ein Ge'­
treideschneidwerk für den Schwadmäher E 30 I 
entwickelt und in ' der UdSSR mit Erfolg er­
probt. Durch die Entwicklung weiterer Bau­
gruppen, Zusatzausrüstungen und Adapter 
konnten in den vergangenen Jahren das Ein­
satzspektrum und die Einsatzdauer der Land­
maschinen und Anlagen überdurchschnittlich 
vergrößert werden. . 
1m Ergebnis einer gemeinsamen 'wissenschaft­
lich-technischen Aufgabe entstand eine Fein­
samenlinie mit e.iner DUfchsatzleistung von 
0,5 t/h. Mit .sowjetischen Maschinen und .. Fort­
schritt"-Ausrüstungen werden die Feinsamen"­
linien komplettiert. Gegenwärtig bereiten beide 
Seiten die gemeinsame Entwicklung einer An-

(allein zum Abschnitt .. Elektrische Strom­
kreise" insgesamt rd. 60), wobei sich die Ver­
fasser bemüht haben, von Anfang an eine enge 
Praxisbezogenheit herzustellen. Da neben einer 
strengen Systematik der gesamt!; gebotene 
Stoff in Beis'pielen und Aufgaben .. verarbeitet" 
wird, ist das Buch letztlich für alle Studien- . 
formen geeignet und sicherlich auch für den in 
der Praxis tätigen Ingenieur als N achschlage-
werk begehrt. " 

AB 2748 Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 

Grundlagen der Elektrotechnik, Band 2 
Von H.Grafe u.a. Berlin : VEB Verlag Technik 
1979. 7., unveränderte Auflage, Format 
17,5 cm x 24,5 cm, 428 ' Seiten, 336 Bilder, 
17 Tafeln, EVP 24,- M, Bestell-Nr. 5514865 
Der Band ·2 .. Wechselspannungstechnik" 
schließt - auch in der Gliederung - unmittel­
bar an den Band 1 .. Gleichspannungstechnik" 
an. Beide Bücher bilden damit eine organische 
Einheit. 
Da erfahrungsgemäß die Berechnungsverfah­
ren in der Wechselspimnungstechnik, vor allem 
der Übergang zur symbolischen Methode, den 
Studenten oft größere Schwierigkeiten bereiten, 
ist be~onderer Wett auf eine intensive und tief­
gründige methodische Aufbereitung des Stoffes 
zu legen. Diese Aufgabe ist den Autoren in 
vorbil.dlicher Weise gelungen. 
Im ersten Abschnitt wird eine Einführung in di~ 
Wechselspannungstechnik gegeben, wobei be-

. s0!lderer Wert auf Definition und Interpretation 

lage zu Feinsamenauf~reitung mit der vier-' 
fachen Leistung vor. 
Für den selbstfahrenden Rübenrodelader KS-6 
werden von vier Kombinatsbetrieben' Baugrup­
pen in Kooperation an die ProdukÜonsvereini­
gung Kombinewerk Ternopol geliefert. Ein 
weiteres Beispiel der Zusammenarbeit ist die 
gemeinsame Produktion der Rthrmelkanlag'e 
M 622, die aus Baugruppen aus der UdSSR und 
der DDR besteht. 
Eine große Aufmerksamkeit wird im Export­
programm dem Service gewidmet . Bisher er­
richtete das Kombinat FortSChritt vier Schu­
lungs- und Konsultationsstützpunkte in ver­
schiedenen Gebieten der U-<lSSR, in denen über 
2500 Spezialisten, Techniker und Mechanisato­
ren mit der Landtechnik aus der DDR vertraut 
gemacht wurden. Ein weiterer Stützpunkt wird 
im Jahr 1980 in Norginsk in der RSFSR ein­
gerichtet. 
Zur Fachausstellung .. Maschinen und Aus­
rüstungen zur Futterherstellung und Futterauf­
bereitung ~ KORMOPROlZVODSTVO-80" in 
Kiewstellte sich der YEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen Neustadt in Sachsen mit sei­
nem . Außenhandelsbetrieb Fortschritt Land­
maschinen Export/Import dem internationalen 
Leistungsvergleich und bot mit seinem Aus­
stelhingsprogramm . vielseitige ökonomische 
Lösungsvarianten für die Futterwirtschaft 
an. 

M. Philipp 

der KennWerte der Sinusspannung und Metho­
den der Darstellung gelegt wird. Nach Darc 
legung der Berechnungsmethoden für ein'fache 
und zusammengesetzte. Wechselstromkreise 
und der Leistungsgrößen mit Hilfe der Effektiv­
zeiger erfolgt der Übergang il}r symbolischen 
Methode mit Widerstands- und Leitwertopera­
toren und zur Ortskurvendarstellung. Die Ab­
SChnitte "Reale Schaltelemente" , .. Transforma­
tor" und .. Dreiphasensystem" .dienen der 
Schaffung von Grundlagen für nachfolgende 
Lehrgebiete, z. B. ;,Elektrische Maschinen", 
Der anschließende Abs.chnitt beschäftigt sich 
mit der Entstehung, mathematischen Behand­
lung und den Kenngrößen nichtsinusförmiger 
periodischer Spannungen und Ströme, wie sie 
beispielsweise in den magnetischen Kreisen und 
beim Einsatz von Halbleiterbauelementen ent­
stehen. Schaltvorgänge bei Gleich- und Wech­
selstrom werden im ab'schIießende~ Kapitel - ' 
dem Schwierigkeitsgrad angepaßt - ausführ- ' 
lich behandelt. Der gesamte Stoff ist in vielen 
Lehrbeispielen mit.ausführ!icher L&ung und in 
Übungen verarbeitet, so daß für Studium und 
Selbststudium die unmittelbare Möglichkeit der 
Kontrolle besteht. Die klare, präzise und fol­
gerichtige Abhandlung {ies Gesamtgebietes 
macht das Buch auch für Fernstudenten uml für 
in' der Praxis tätige Ingenieure als Nachschlage­
werk gut geeignet. 

Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 
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